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Dı1e Reihe AMATECA („Assocıiazıone Manualı dı Teologıa Cattolica“) wurde be-
gründet VO Eugen10 OreCcCOo. Bd dieser Sammlung VO theologischen Lehrbüchern
behandelt 1n wel Teilbänden die Theologie des geistlichen Lebens. Den ersten Teilband
„Glaubenserfahrung und Wege ST Heılıgkeit“ (Übers. a.d Italıenıschen) vertafßte der
Karmelit unı Dogmatiker Anton10 Sıcarı. FEın erstier 'eıl bringt eıne kurze Eınführung
VO Ellero Babını der Überschrift „Christlıche Erfahrung und spiriıtuelle Theolo-
S  o1€ (7—78). Hıer wırd zunächst die christliche Erfahrung verschiedenen philoso-
phisch-theologischen Rücksichten dargestellt: menschliche Grunderfahrung, relıg1öse
Erfahrung, christliche Erfahrung, geistliche Ertahrung, Glaubenserfahrung, (sotteser-
fahrung, Besonderheıt der christlichen Gotteserfahrung. Sodann behandelt der Vert.
verschiedene Aspekte der iırıtuellen Theologie: allgemein-menschliche Spiritualıität,dchristologische Vollendung menschlichen Spiritualıtäten, einheıtliche objektive Sp1-
rituelle Theologie, besondere Spiritualität, die marıanısche Spiritualität und ihre Folgen,
spirıtuelle Theologie un! Heiligkeıt. Theologisch orlıentiert sıch die Darstellung VOIL al-
lem den Gedanken VO Balthasar, Mouroux und Moiolıi. Dieser
eıl 11 eınen Schlüssel für die Lektüre dCS tolgenden Teils bieten. Der Zzwelıte 'eıl
79—440) behandelt das Thema „Heiligkeitserfahrungen“. Hıer werden Heıiligenleben
aus dem christlichen Jahrtausend ın sıeben Gruppen dargestellt: Märtyrer, Heilige des
kirchlichen Kindseins, Laıen, Missıonare, Seelsorger, kontemplatıve Heılıge, Heılige der
Nächstenliebe. Di1e einzelnen Porträts stellen kurz das Leben der jeweiligen Heılıgen
bzw. Selıgen dar, ber das Hauptanlıegen ist, die spezifische Fıgur des Heiligen zeich-
NCN, Zugrundelegung der wichtigsten Ere1g2n1sse, als gelebte geistliche Erfahrung.
Hıer soll die wahre übernatürliche Natur der Heıiligkeit gezelgt werden, als Wıirken des
Heılıgen Geıistes, durchsichtig auf das Leben Christi selbst hın. Das Einbeziehen der
Bıographie der Heıiliıgen erwelst sıch als eiıne orofße Bereicherung für die Theologie dCS
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Die theologische Diagnose der „Geistvergessenheıt“ unNnserer Zeıt 1sSt für den Autor
eın entscheidendes Moaotiıv für diesen Band, der miı1t azu beıtragen soll, diese Sıtuation
überwinden un „dıe yöttliche Unbekannte“ 11ICU entdecken. Dabei nımmt der AT
COr, Chefredakteur VO „Geıist und Leben“, der wohl bedeutendsten Zeitschrift für Fra-
SCH der Spiritualität 1mM deutschen Sprachraum, seıne Leser auf eıne originelle Entdek-
kungsfahrt 1in das Reich der bildenden Kunst MIt. Dort präsentiert und interpretiert
12 Bilder ber das Wırken des Heiligen eıstes 1n Kırche und Welt Dıie Bilder, die nıcht
allseits bekannte Pfingstmotive, sondern her ungewöhnliche (GGeistmotive zeıgen, gehö-
DA verschiedenen Epochen und Stilrıchtungen Dıie alteste Darstellung zeıgt eın EI-
tenbeinreliet 4aus avenna aus dem Jhdt Vier Bılder stammen aus dem Mittelalter;
sınd Buchmalereien aus Nonantola und Aaus dem Evangeliar Heıinrichs des LOwen, eıne
Freskomalereı aus der Kölner Kırche Marıa Lyskirchen, und ein spätmittelalterliches
Altargemälde AUus Kalkar. Der Schwerpunkt der Auswahl liegt 1m 20: 16 1n dem die
Hälfte aller Darstellungen entstanden 1St. Diese zeitgenössische Ser1e beginnt chronolo-
sisch miıt dem OÖlgemälde Mutterschaft (1914) VO Marc Chagall, geht weıter mıiıt der
Farblithographie Auferstehung (1949) VO. Altfred Manessıer, dem Ibild Paraclete

VO Johannes Molzahn, dem Taufbrunnen (1961) VO  - Elmar Hiıllenbrand, dem
Fresko 1n der Kıirche St. Altons ın Würzburg (1954) VOo Georg Meıstermann, un!: endet
mıiıt dem Gemälde Inkarnatıon (1978) des indischen Künstlers Iyotı Sahı Dıi1e geschickte
Auswahl vermeidet das Dejä-vu-Erlebnis und überrascht mıiı1t eher ungewöhnlichen Mo-

309


